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Liebe Leserin, lieber Leser!

Jesus und der Urlaub

Tarifrechtlich stehen heute Arbeitnehmenden eine bestimmte 
Anzahl von Urlaubstagen zu.

Was ist der Sinn von Urlaubstagen? Erholung, Erneuerung der 
Arbeitskräfte, erlaubtes Nichtstun …

Das englische Wort für Urlaub spricht von „holidays“. Genau 
genommen heißt das: Holy Days.

Heilige Tage also. Tage, in denen der Mensch an Gott denkt. 
Und der Mensch Zeit hat für Gott.

Ein Andachtsbuch aus Jugendjahren gibt es bis heute. Es heißt: 
„Termine mit Gott“.

Geht es darum im Urlaub, in den „holidays“?

Jesus kannte gemäß den Evangelien Termine mit Gott, „Heilige 
Tage“. Mit seinen Eltern pilgerte er bereits nach Jerusalem. Der 
zwölfjährige Jesus im Tempel (Lukas 2, 41-52).

Es geht in dieser Zeit um die Beziehungspflege von Menschen 
zu Gott und von Gott zu den Menschen.

Und genau dafür brauchen wir Holy Days. Feiertage, Sonntage, 
Stille Zeiten, Auszeiten, Andachten ...

Für Jesus war jeder Tag letztendlich ein Holy Day, ein Heiliger 
Tag. Beziehungspflege mit seinem „himmlischen Vater“, seiner 
Kraftquelle, aus der er lebte.

„Am Morgen, noch vor 
Tage, stand Jesus auf 
und ging hinaus. Und 
er ging an eine einsa‐
me Stätte und betete 
dort.“ (Markus 1, 35).

Christof Stocker

Evangelisch‐reformierte Gemeinde Stu�gart

Gemeindebrief September ‐ Oktober ‐ November 2026

Gottesdienste

   6. September 11.15 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
 20. September 10.30 Uhr Gottesdienst in der Heidehofstraße
       (mit Kirchencafé)
 
   4. Oktober 11.15 Uhr Erntedank-Gottesdienst in der 

Schlosskirche (mit Abendmahl)
 18. Oktober 10.30 Uhr Gottesdienst in der Heidehofstraße
       (mit Kirchencafé)

     1. November 11.15 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche  
   15. November 10.30 Uhr Gottesdienst in der Heidehofstraße 
         (mit anschließender Gemeindeversammlung)
   29. November 10.30 Uhr Gottesdienst in der Heidehofstraße 
        (1. Advent mit Abendmahl)   

Ausschuss für Verstreute Reformierte

Vom 21.-22.06.2026 tagte der "Ausschuss für Verstreute 
Reformierte" in unseren Gemeinderäumen. Darüber haben wir 
uns sehr gefreut. Einen ausführlichen Bericht samt Fotos finden 
Sie auf unserer Homepage, verwenden Sie gerne den QR-Code 
dazu. Besonders gefreut hat uns die Rückmeldung unserer Gäs‐
te: Sie hätten sich bei uns von Anfang an willkommen gefühlt, 
"als ob man sich schon lange Jahre kenne!" Finden wir auch!

Gemeinde gemeinsam gestalten

Liebe Gemeinde!
Am 15. November 2026 findet unsere jährliche Gemeindever‐
sammlung statt. Für gewöhnlich nutzen wir diese Versamm‐
lung, um Rückblick zu halten. Das Presbyterium berichtet über 
das vergangene Jahr und die Gemeinde bezieht dazu Stellung. 
In diesem Jahr möchten wir gerne mit Ihnen in die andere Rich‐
tung schauen:
Wie soll unsere Gemeinde in 10 Jahren aussehen? Welche 
Art der Gemeinde wollen wir sein? Können wir gemein‐
sam an dieser Zukunft arbeiten? Was sind uns die Verän‐
derungen wert? 
Diese und/oder ganz andere Fragen möchten wir mit Ihnen zu‐
sammen besprechen. Zu dieser "Zukunftswerkstatt" laden 
wir eine professionelle Gemeindeberaterin ein, die unsere Ge‐
spräche leitet und bündelt. Wir beginnen die Veranstaltung, wie 
immer, mit einem Gottesdienst um 10.30 Uhr. Ein Mittagessen 
wird bereit gestellt.
Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung! Melden Sie sich bitte 
ausnahmsweise für die Gemeindeversammlung bei Frau 
Dorn an und planen Sie Zeit ein!
Herzliche Grüße! Ihr Presbyterium

Matinée im Hinterhof

Am Pfingstsonntag fand nach dem Gottesdienst im Kirchsaal 
ein sehr schöner Reisebericht statt. Unser Gemeindemitglied 
Wolfgang Most zeigte uns mit seinem Bildervortrag das "be‐
kannte und unbekannte Berlin" in vielen interessanten und 
überraschenden Perspektiven. Untermalt wurde der Vortrag 
mit virtuoser Klaviermusik von Claudia Großekathöfer - wie im‐
mer ein Genuss! Zeitgleich gab es Kaffee, Tee und Kuchen, al‐
les in allem ein gelungener Vormittag! 
Christine Wiegmann (Presbyterin)

Konfi-Camp 2026 

Vom 09.-12.07.2026 fand das Konfi-Camp 
unseres Synodalverbands am Mandlachsee 
statt. Unser neuer Konfirmand Georg und 
ich fuhren, bepackt mit Schlafsäcken, Iso‐
matten und Zelten, gen Süden. Während 
des Wochenendes begegneten wir Konfir‐
manden aus den bayrischen Gemeinden, 
spielten Spiele, badeten im See und lernten 
König David in allen Facetten kennen. Es war ein erlebnisrei‐
ches und aufregendes Wochenende! (Pfarrerin Selma Dorn)

Gemeindeausflug/Kirchentag 2026

Am 28.06.2026 fand in Bad Grönenbach der ref. Landeskirchen‐
tag statt. Unsere Gemeinde war mit 8 Personen vertreten. Es 
begann um 11.00 Uhr mit einem Gottesdienst im Freien, der 
von einer Blaskapelle begleitet wurde. Essen gab es bei zwei 
Foodtrucks, außerdem Kaffee und Kuchen in der Gemeinde. Bei 
einer Führung durch den Ort erfuhr man einiges über die Ge‐
schichte Bad Grönenbachs. 
In der Kirche konnte man 
eine Ausstellung zum Refor‐
mator Christoph Schappe‐
ler sehen. Nach dem 
Schlußsegen fuhren wir ge‐
gen 16.30 Uhr heim.

Dr. Jochen Solbrig 
(Presbyter)
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Hatten Sie einen schönen Sommer? Vielen wird er vielleicht in 
eher unangenehmer Erinnerung bleiben: Manch' treuer Fuß‐
ballfan wurde bei der WM bitter enttäuscht. Wir schwitzten wo‐
chenlang bei Temperaturen von bis zu 40 Grad ... 

Bei uns in der Gemeinde war in den letzten Monaten wieder 
viel los, einige Berichte finden Sie in diesem Gemeindebrief, an‐

dere entdecken Sie sehr gerne mit dem 
neben stehenden QR-Code auf unserer Ho‐
mepage. Nach der Urlaubszeit kommen wir 
so ganz allmählich in die ruhigere Zeit des 
Jahres, Zeit, auch mal wieder ein gutes 
Buch in die Hand zu nehmen. Zeit für den 
Welt-Bestseller: die Bibel. Der Herbst zeigt 
uns, dass nicht immer Wachstum gefragt 

ist. Im Gegenteil: Nach den Monaten des Säens und Wachsens 
ist jetzt die Zeit der Ernte. Sie lädt uns ein, dankbar auf das zu 
schauen, was gereift ist, nicht nur auf den Feldern, sondern 
auch in uns. Manchmal ist es Zeit, einfach innezuhalten, dank‐
bar zurückzublicken und das, was uns bewegt, in Gottes Hände 
zu legen. "Für alles gibt es eine Stunde und Zeit gibt es 
für jedes Vorhaben unter dem Himmel." (Kohelet 3,1). 
In diesem Sinne: Haben Sie einen ruhigen Herbst mit viel Zeit 
zum Aufatmen und Genießen!

Herzlichst, Ihre Heike Brinker (Presbyterin)

Ein Lied, das mich trägt

Heute kommt unser Gemeindemitglied Lore Albrecht zu Wort:

In den heißen Junitagen hatte ich die morgendliche Kühle und 
Stille an einem kleinen See sehr genossen. Schon der Weg dort‐
hin war ein wunderbares Erlebnis. Ich sah eine bereits muntere 
Fuchsfamilie, die dort wohl ihren Bau hat. Den Storch, der auf 
der abgemähten Wiese umher schritt - Idylle pur. An dem klei‐
nen See dann eine himmlische Ruhe. Die alten Weiden, die sich 
im Wasser spiegelten, später dann das wunderbares Gequake 
der Frösche. Wenn ich zu nahe ans Ufer ging, hörte ich sie ins 
Wasser hinein "flatschen". Am Ufer stand ein alter Baumstumpf, 
auf den ich mich setzte und dem Treiben am See zusah. Da 
waren Wasserläufer, die man nur anhand der Wasserringe se‐
hen konnte, die ab und an nach Luft schnappenden Fische. Da‐
bei fiel mir dann das Lied "Ins Wasser fällt ein Stein" (EG 
659) ein. Ja, die Wasserläufer, die ja praktisch kein Gewicht ha‐
ben, rufen leichte Wasserbewegungen hervor, und da denke 
ich: Wenn wir nur mit ein bisschen Freundlichkeit auf andere 
Menschen zugehen, dann könnten wir doch so viel zum Frieden 
in der Welt beitragen.

Nach dem WGT ist vor dem WGT!

In diesem Jahr haben wir Reformierte wieder, gemeinsam mit 
der Anglikanischen und Alt-Katholischen Gemeinde, in der Ka‐
tharinenkirche einen Weltgebetstag gefeiert. Frauen aus Nige‐
ria erstellten die Gottesdienst-Ordnung und berichteten von 
ihren schwierigen und z. T. gefährlichen Lebensumständen.

2027 wird es kein Gastgeberland geben, sondern das Interna‐
tionale Komitee bereitet den WGT vor, denn seit 100 Jahren 
wird dieser besondere ökumenische Gottesdienst weltweit ge‐
feiert. "United in prayer for justice and peace" wird das 
Credo lauten: "Vereint im Gebet für Gerechtigkeit und 
Frieden"!

Die WGT-Arbeitsgemeinschaft Württemberg, in der ich Mitglied 
bin und unsere Reformierte Kirche stimmberechtigt vertreten 
darf, hat beschlossen, den 100. Geburtstag des WGT mit einem 
großen Festakt im Hospitalhof zu feiern. Am Samstag, dem 
21. November 2026, um 10.00 Uhr, lädt die AG zum 100. 
Geburtstag des WGT mit Musik und kreativen Möglichkeiten, 
sowie einem Mittagessen mit Zeit für Begegnungen ein. Nach‐
mittags ab 14.00 Uhr findet zur Vorbereitung des WGT-GD am 
4. März 2027 der Regionaltag für alle interessierten Besuche‐
rInnen statt. Melden Sie sich bei Interesse gern bei mir für die 
Anmeldung. Man kann Festakt und/oder den Regionaltag besu‐
chen. Anmeldungen unter: stuttgart@reformiert.de

Liebe Grüße, Ihre Sabine Freerck (Presbyterin)

We want You! Presbyteriumswahlen 2027

Alle drei Jahre wird die Hälfte der Presbyterien in reformierten 
Gemeinden neu gewählt, sozusagen die "Gemeindeleitung". In 
unserer Tradition sind die Pfarrpersonen die "theologischen 
Fachkräfte", die mit einer Stimme im Presbyterium für die in‐
haltlichen Fragen zuständig sind. Die Leitung der Gemeinde 
liegt in der Gemeinde selbst. Sie wählt Repräsentanten, die für 
insgesamt 6 Jahre ihre Ansprechpersonen und Vertreter sind. Je 
vielfältiger die Talente eines Presbyteriums sind, desto dynami‐
scher kann eine Gemeinde sein. Für dieses Kompetenzteam 
suchen wir interessierte Menschen. Sprechen Sie uns ger‐
ne an!

Waldenserausstellung

In Kooperation zwischen unserer Gemeinde und der Christus‐
kirchengemeinde wird im Herbst eine Fotoausstellung über das 
"Leben der Waldenser" heute präsentiert. Vom 13. September 
– 17. Oktober 2026 werden Bilder aus der Waldenservereini‐
gung in Sizilien in der Christuskirche gezeigt. 

Im Rahmen der Ausstellung, am 18. September, von 18.00 
Uhr - 20.15 Uhr, wird bei uns in der Heidehofstraße der 
Dokumentarfilm "Una storia valdese" mit deutschen 
Untertiteln gezeigt (Regisseur: Salvo Cuccia). Für alle 
Interessierten sicherlich ein lohnenswerter Film.

Es wird natürlich auch ein weiteres umfangreiches Rahmenpro‐
gramm unter Mitwirkung des Italienischen Kulturinstituts 
Stuttgart geben. Alle weiteren Infos finden Sie auf unserer 
Homepage.

Kasualien

Aus unserer Gemeinde ist verstorben: 

Aus unserer Gemeinde wurden getraut:
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von einer Blaskapelle begleitet wurde. Essen gab es bei zwei 
Foodtrucks, außerdem Kaffee und Kuchen in der Gemeinde. Bei 
einer Führung durch den Ort erfuhr man einiges über die Ge‐
schichte Bad Grönenbachs. 
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Hatten Sie einen schönen Sommer? Vielen wird er vielleicht in 
eher unangenehmer Erinnerung bleiben: Manch' treuer Fuß‐
ballfan wurde bei der WM bitter enttäuscht. Wir schwitzten wo‐
chenlang bei Temperaturen von bis zu 40 Grad ... 

Bei uns in der Gemeinde war in den letzten Monaten wieder 
viel los, einige Berichte finden Sie in diesem Gemeindebrief, an‐

dere entdecken Sie sehr gerne mit dem 
neben stehenden QR-Code auf unserer Ho‐
mepage. Nach der Urlaubszeit kommen wir 
so ganz allmählich in die ruhigere Zeit des 
Jahres, Zeit, auch mal wieder ein gutes 
Buch in die Hand zu nehmen. Zeit für den 
Welt-Bestseller: die Bibel. Der Herbst zeigt 
uns, dass nicht immer Wachstum gefragt 

ist. Im Gegenteil: Nach den Monaten des Säens und Wachsens 
ist jetzt die Zeit der Ernte. Sie lädt uns ein, dankbar auf das zu 
schauen, was gereift ist, nicht nur auf den Feldern, sondern 
auch in uns. Manchmal ist es Zeit, einfach innezuhalten, dank‐
bar zurückzublicken und das, was uns bewegt, in Gottes Hände 
zu legen. "Für alles gibt es eine Stunde und Zeit gibt es 
für jedes Vorhaben unter dem Himmel." (Kohelet 3,1). 
In diesem Sinne: Haben Sie einen ruhigen Herbst mit viel Zeit 
zum Aufatmen und Genießen!

Herzlichst, Ihre Heike Brinker (Presbyterin)

Ein Lied, das mich trägt

Heute kommt unser Gemeindemitglied Lore Albrecht zu Wort:

In den heißen Junitagen hatte ich die morgendliche Kühle und 
Stille an einem kleinen See sehr genossen. Schon der Weg dort‐
hin war ein wunderbares Erlebnis. Ich sah eine bereits muntere 
Fuchsfamilie, die dort wohl ihren Bau hat. Den Storch, der auf 
der abgemähten Wiese umher schritt - Idylle pur. An dem klei‐
nen See dann eine himmlische Ruhe. Die alten Weiden, die sich 
im Wasser spiegelten, später dann das wunderbares Gequake 
der Frösche. Wenn ich zu nahe ans Ufer ging, hörte ich sie ins 
Wasser hinein "flatschen". Am Ufer stand ein alter Baumstumpf, 
auf den ich mich setzte und dem Treiben am See zusah. Da 
waren Wasserläufer, die man nur anhand der Wasserringe se‐
hen konnte, die ab und an nach Luft schnappenden Fische. Da‐
bei fiel mir dann das Lied "Ins Wasser fällt ein Stein" (EG 
659) ein. Ja, die Wasserläufer, die ja praktisch kein Gewicht ha‐
ben, rufen leichte Wasserbewegungen hervor, und da denke 
ich: Wenn wir nur mit ein bisschen Freundlichkeit auf andere 
Menschen zugehen, dann könnten wir doch so viel zum Frieden 
in der Welt beitragen.

Nach dem WGT ist vor dem WGT!

In diesem Jahr haben wir Reformierte wieder, gemeinsam mit 
der Anglikanischen und Alt-Katholischen Gemeinde, in der Ka‐
tharinenkirche einen Weltgebetstag gefeiert. Frauen aus Nige‐
ria erstellten die Gottesdienst-Ordnung und berichteten von 
ihren schwierigen und z. T. gefährlichen Lebensumständen.

2027 wird es kein Gastgeberland geben, sondern das Interna‐
tionale Komitee bereitet den WGT vor, denn seit 100 Jahren 
wird dieser besondere ökumenische Gottesdienst weltweit ge‐
feiert. "United in prayer for justice and peace" wird das 
Credo lauten: "Vereint im Gebet für Gerechtigkeit und 
Frieden"!

Die WGT-Arbeitsgemeinschaft Württemberg, in der ich Mitglied 
bin und unsere Reformierte Kirche stimmberechtigt vertreten 
darf, hat beschlossen, den 100. Geburtstag des WGT mit einem 
großen Festakt im Hospitalhof zu feiern. Am Samstag, dem 
21. November 2026, um 10.00 Uhr, lädt die AG zum 100. 
Geburtstag des WGT mit Musik und kreativen Möglichkeiten, 
sowie einem Mittagessen mit Zeit für Begegnungen ein. Nach‐
mittags ab 14.00 Uhr findet zur Vorbereitung des WGT-GD am 
4. März 2027 der Regionaltag für alle interessierten Besuche‐
rInnen statt. Melden Sie sich bei Interesse gern bei mir für die 
Anmeldung. Man kann Festakt und/oder den Regionaltag besu‐
chen. Anmeldungen unter: stuttgart@reformiert.de

Liebe Grüße, Ihre Sabine Freerck (Presbyterin)

We want You! Presbyteriumswahlen 2027

Alle drei Jahre wird die Hälfte der Presbyterien in reformierten 
Gemeinden neu gewählt, sozusagen die "Gemeindeleitung". In 
unserer Tradition sind die Pfarrpersonen die "theologischen 
Fachkräfte", die mit einer Stimme im Presbyterium für die in‐
haltlichen Fragen zuständig sind. Die Leitung der Gemeinde 
liegt in der Gemeinde selbst. Sie wählt Repräsentanten, die für 
insgesamt 6 Jahre ihre Ansprechpersonen und Vertreter sind. Je 
vielfältiger die Talente eines Presbyteriums sind, desto dynami‐
scher kann eine Gemeinde sein. Für dieses Kompetenzteam 
suchen wir interessierte Menschen. Sprechen Sie uns ger‐
ne an!

Waldenserausstellung

In Kooperation zwischen unserer Gemeinde und der Christus‐
kirchengemeinde wird im Herbst eine Fotoausstellung über das 
"Leben der Waldenser" heute präsentiert. Vom 13. September 
– 17. Oktober 2026 werden Bilder aus der Waldenservereini‐
gung in Sizilien in der Christuskirche gezeigt. 

Im Rahmen der Ausstellung, am 18. September, von 18.00 
Uhr - 20.15 Uhr, wird bei uns in der Heidehofstraße der 
Dokumentarfilm "Una storia valdese" mit deutschen 
Untertiteln gezeigt (Regisseur: Salvo Cuccia). Für alle 
Interessierten sicherlich ein lohnenswerter Film.

Es wird natürlich auch ein weiteres umfangreiches Rahmenpro‐
gramm unter Mitwirkung des Italienischen Kulturinstituts 
Stuttgart geben. Alle weiteren Infos finden Sie auf unserer 
Homepage.

Kasualien

Aus unserer Gemeinde ist verstorben: 

Aus unserer Gemeinde wurden getraut:

(aus Gründen des Datenschutzes keine Namen)
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